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Beilage zu Nr. 103 -er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 . Mai L86S

vermischte Nachricht «» .
— Berlin , 29 . Apr. Die , Spener . Ztg .

'
schreibt : Obwohl

die Untersuchung gegen den Maler v . Zastrow in Bezug aus den
Hancke' schen Fall längst beendet ist , so wird die Anklage voraussicht¬
lich doch nicht vor dem Monat September zur Verhandlung kommen,
weil man abwarten will , zu welchem Resultat die mir Eifer wieder
aufgenommcnen Recherchen in Betreff des Cerny 'schen Falles führen
werden. Bis jetzt hat sich freilich noch nicht - ermitteln lassen , was
einen bestimmten Anhalt zur Begründung dieser zweiten Beschuldi¬
gung gegen den Maler v. Zastrow zu bieten geeignet wäre.

* Unter dem Vorsitz des Erzbischofs von Cantcrbury fand die 168.
Jahresversammlung des englischen Vereins zur Verbreitung
de « Evangeliums statt. Dem Jahresbericht zufolge belief sich
der Fond de« Verein« aui 103,132 Pfd . St . ; der Wirkungskreis dehnte
sich von Nordamerika nach Westindien, AuSstralien, Indien und Süd¬
afrika au«. In diesem Jahre wird beabsichtigt, die Summe von
14,000 Pfd . St . durch Subjknpiionen zu erheben, um für die Erhal¬
tung von Missionären in allen Theilen der Welt zu sorgen.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .
Bei der lebhaften Theilnahme , welche der in der Ueberschrift ge¬

nannten Gesellschaft seil Jahren auch in unseren Kreisen begegnet,
halten wir eS für gerechtfertigt, unfern Lesern durch Mitthcilung eine«
jüngst in den „ Grenzbotcn " erschienenen Aufsatzes über , daS deutsche
See -Reitnngswesen " von den Gcsammtleistungen de« großen nationa¬
len Unternehmens Kenntnis; zu geben , damit die bereit« gewonnenen s
Thcilnehmer erfahren, einer wie segensreich wirkenden und wie trefflich
verwalteten Anstalt sie ihre thätige Theilnahme zurrenden, und damit
womöglich in immer weiteren Kreisen lebhaftes Interesse für die große
und gute nationale Schöpfung geweckt werde. Dieser Aufsatz lautet
folgendermaßen :

. An den deutschen Küsten, Nordsee und Ostsee verstanden, sind im
Jahr 1863 im Ganzen 11b Schifft verunglückt, gegen 128 im Jahre
1867 und 81 im Jahre 1866 . Darunter waren 6b deutsche und bO
fremde — 51 eigentliche Seeschiffe und 64 Küstenfahrer. Nachweis¬
lich verunglückte» auf ihnen 574 Menschen, von denen 547 nachweis¬
lich gerettet wurden, so daß 27 nachweislich umgekommen sind. Von
den erwähnten 547 Schiffbrüchigen retteten 257 sich selbst , 130 wur¬
den von der See her durch andere Schiffe gerettet, 92 durch allerhand
Hilfe vom Lande her . und 68 endlich durch Rettungsstationen , 67
durch Boote derselben und 1 durch ein RcttungSgeschütz. Im Jahr
1867 sind 128 und im Jahr 1866 141 Personen durch die Rettungs¬
stationen geborgen worden ; während im erster « Jahre 81 , im letzter »
31 Leut « uachgewiesener Maßen umkamen . Die« sind die ersten Daten
der deutschen Schiffbruchstatistik, deren Bearbeitung und Herausgabe
wir dem Vorstand der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬
ger verdanken; die einzigen Zahlen , die bis jetzt vorliegen, wenngleich
leider nicht in jeder Hinsicht ausreichend — mancher Fall ist noch in
Dunkel gehüllt, — doch nach den besten Quellen , meist direkten Nach¬
richten , zusammengestcllt.

Jene Ziffern beweisen , wie e« immer noch «in sehr dringende« Ge¬
bot der Menschenliebe und des Nationalgefühl « ist , daß den Bestre¬
bungen zur Errettung armer Schiffbrüchiger der öffentliche Geist in
Deutschland thätig zugewandt bleibe. Der Menschenliebe, — denn
« an muß doch wohl sagen , daß bei hinreichender Besetzung der gan¬
zen Küste mit wohlbedienten und zweckmäßig au- gestatteten Stationen
die Zahl von durchschnittlich 46 nachgewicsene « Todesfällen jährlich
noch zusehend « weiter verringert , der Null nahe gebracht werden mag ;— aber auch des Nalionalgefühls . da unter den verunglückten 324
Schiffen im Laus der letzten drei Jahre nicht weniger als 163 , also
die reichliche Hälfte fremde gewesen sind , und zwar u . A . 56 briti¬
sche, 4 holländische , 12 dänische, 4 französische , d. h. Schiffe aus Län¬
dern , an deren Strand sich dem deutschen Schiffbrüchigen eine hilf¬
reiche Hand entgegenstrcckt , so daß ihre Angehörigen von einer so ge¬
bildeten , mildgesinnten und vermögenden Nation wie der unsrigen
wohl erwarten dürfen , c» werde ihnen im Falle entsprechenden Un¬
glück« Gleiches geschehe».

Gegenwärtig bestehe» in Allem 61 Stationen , 22 an der Nordsee
und 39 an der Ostsee ; die 22 Nordsee-Stalionen verfügen über 23

Rettungsboote . 5 Mörser- und Raketenapparate , die 39 Ostsee -Sta¬
tionen über 37 Boote , 43 Gcschützapparate. Die Boote sind theils
nach dem amerikanischen Modell von Francis . theils nach dem eng¬
lischen von Peake gebaut . Außerdem ist in einem einzelnen Fall da«
dänische Modell von Bonnessen benützt , und liegen selbständige deutsche
Formen vor von Devrient , Kran« , Ludwigs . Nüschke und Eggers .
Ein Modell von Petersen in Hadersleben , das auf der letzten Ver¬
sammlung der deutschen RcltungSgesellschast in Rostock ausgezeichnet
wurde, findet bei den Technikern Beanstandung . Da » Musterdoot kann
man wM sagen, da« die verschiedenen in Betracht kommenden Forde¬
rungen , wie Leichtigkeit für den Transport bis zum Wasser , sichere
Ueberwindung der Brandung , Selbstentleernng nach dem Vvlllaufen,
Eelbstaufrichtung nach dem Umschlagen u . s. w . sämmtlich vollkom¬
men erfüllte, bleibt noch zu konstruiren. Auch taugt in Zukunst viel¬
leicht nicht dasselbe Boot für jede Art von Strand .

Die Geschützapparate werden bekanntlich in der Weis« wirksam , daß
vom Lande eine Mörserkugel oder Rakete über da« gestrandete Schiff
hin geschleudert wird , welcher eine starke Leine folgt. Ausgabe des
Schiffsvolks ist es , diese Leine irgendwo auf dem Deck des Wracks zu
befestigen , damit daran der Nettungskorb nachgezogen werden kann, in
welchem sich die Verunglückten einzeln an» Land holen lasten sollen ,
— eine oft recht nasse, aber im Ganze» doch ziemlich sichere Procedur .
Rur Schade, daß noch immer viele Schiffsmannschaften nicht wissen,
was sie von der ansausenden Rakete denken und mit der ihr folgenden
Leine machen sollen ! Die dcßhalb erlassenen vielfachen Bekanntma¬
chungen , zu denen auch die Hilfe von Behörden in Anspruch genom¬
men worden ist , sind gewiß nicht vergeblich gewesen , aber nach wie vor
hindert die Unkenntniß häufig , daß diese» sinnreiche Rettungsmittel
seinen Zweck erreicht . Man erkennt da« schon statistisch an dem Miß -
verhältniß zwischen der Zahl der cristircnden Raketenapparate und der
Zahl , der durch sie vermittelten Rettungen, wenn auch der Spielraum
de« unmittelbar zu Wasser gehenden Boot« selbstverständlich weiter ist.
Die Raketenapparate verhalten sich zu den Rettung - boten gegenwärtig
wie 48 zu 60 ; die Rakelenrettungen zu den BotSretlungen im Jahr
1863 wie 1 zu 67. 1867 wie 49 zu 79. 1866 wie 19 zu 122. Außer¬
dem beweist der letzte Jahresbericht der deutschen Rettungsgesellschaft,
daß mehrere Hilfsversuche nur deßhalb mißglückten , weil die am Bord
de« Wracks befindlichen Personen die am Lande geschehenden Arbeiten
nicht unterstützten.

S « ist daher tröstlich wahrzunehmen, wie der erfinderische Geist des
Jahrhundert « nicht müde wird , immer wirksamere Instrumente und
Methoden zur Rettung der Menschen von untergehenden oder geschei¬
terten Schiffen auSzustnnen. Im Lauf« de« vorigen Jahre « hat be¬
sonder « da« amerikanisch« sogenannt« Monitor -Raft »der Rettungsfloß
groß« Aufmerksamkeit erregt, al « e« sich in Bremerhaven dem Publi¬
kum sowohl , wie insbesondere auch de« an der unterm Weser ansässi¬
gen Sachkennern zeigte. Auf einem solchen Floß ist der Kapitän John
Mikes (Johann Mcig«) , ein geborner Danziger , zwischen dem 12 . Juni
und dem 26 Juli 1867 schon über die ganze Breite deS atlantischen
Ozeans von Neu- Uork nach Southampton geschwommen , um die Er¬
findung auf der Pariser Weltau «stellung zu produzire«.

In Amerika werden diese Flöße in Mafien angefertigt als eine Zu¬
gabe für Paffagierschiffe, denen sie sich besonder « durch ihr bequem un -
lerzubringendes Format empfehlen . Aufgerollt nehmm sie nicht mehr
als 9 Fuß Länge und 5 Fuß Durchmesser ein ; in jedem Paar der be¬
kannten Hängevorrichtungen aus Seeschiffen , welche man David « nennt ,
können ihrer drei auf einmal hängen. Trotzdem brauche« vier Mann
nicht mehr al» sechs Minuten , um das aufgerollte Floß dienstbereit zu
machen . Seine wahrscheinliche hohe Brauchbarkeit für RettungSzwcckc
beruht daraus, daß c« niemals umschlägt und niemals sich mit Wasser
füllen kann, bei seiner Leichtigkeit (es besteht au « Segeltuch und Kaut¬
schuk) auch von den Wogen um gehoben , so gut wir niemals über¬
schüttet wird , bei der Elastizität seine- Stoffes von den unvermeidli¬
chen Stößen gegen da» Wrack Nichts zu fürchten hat, bei seinem ge¬
ringen Tiefgang ( 1 Fug) über die flachsten Stellen hinwegkommt.
Stehen und gehen läßt sich auf ihm allerdinds kaum ; man liegt und
kriecht , indem man sich an überall angebrachten Tauen hält . Wasser¬
dicht gekleidet muß man ebenfalls schon sein . In Bremerhaven , wie
gesagt , war im vorige» Spätsommer der Beifall allgemein ; im laufen¬
den Frühjahr werdenzweckmäßig angestcllte Experimente ergeben müssen,
ob und inwiesern da« interessante neue Rettungsmittel fick für die

Verhältnisse an unseren Küsten empfiehlt ; Testen« de« Vorstande»
unserer Gesellschaft ist zu diesem Behuf ein Floß dieser Art — da»
erste in Deutschland — angeschafft worden.

Zur Lösung solcher und ähnlicher Aufgaben hat sich die deutsche
RetlungSgesellschaft neuerdings in Kapitan Steengrase aus Vegesackeinen technischen Inspektor zugelegt, wie da- schon bei ihrer Gründung
zu Kiel im Mai 1865 vorgesehen war . Die eigentliche Führung der Geschäfte
der Gesellschaft aber ist nach wie vor in der Hand ihre « Generalsekretärs ,da« Zentralbureau im Hau » Schütting auf dem Markt zu Bremen ,wo di« dortige Handelskammer ihr Hauptquartier hat , die der Ret -
tuiigsgesellschaft den erforderlichen Raum unentgeltlich zur Verfügung
stellt. Der Präsident bewährt seine notorische Energie bei außer¬
ordentlichen Gelegenheiten , wie z. B. als es den König von Preußen
zum Protektor zu gewinnen oder durch eine Anzahl großer Beiträge
( je 1000 Thlr . ) ein Grundkapital zu bilden galt. ( Schluß felgt .)

V" Karlsruhe , 29 . Apr. Mit der Montag den 19. d . M . statt¬
gefundenen Aufführung von Rvb . Schumann ' « . Pilgerfahrt der Rose"
mit Orchester hat der Cäcilienverein die Reihe seiner Winter¬
konzerte in erjolgrcicher Weise geschlossen. Nicht leicht dürste auch ein
Werk in die gegenwärtig uns beherrschende fröhliche Frühlingsstim¬
mung so prächtig sich hineinverwehen lassen, wie obige« Mährchen von
M . Hom mit seinen reinen , duftigen Gesängen von Frühling und
Liebe , von R . Schumann eben so genial als innig in das noch dufti¬
gere Gewand der Töne eingekleidet . Es ist, als ob bei diesem geheim-
nißvvllen , siegreichen Walten des Frühlings in Wald und Flur , mit
welchem gemeinsam auch die Liebe ihren Einzug in die menschliche »
Herzen hält , unsere Brust von der gleichen Frühlingswonne erfüllt
würde , und mit unwiderstehlicher Gewalt zieht uns da« Werk in die¬
sen zauberhaften Reigen hinein, um in dem allgemeinenFest wie neu¬
geboren den Frühling unseres eigenen Herzens zu feiern. Die Auf¬
führung war überaus gelungen, wozu die ausgezeichnete Besetzung der
Soloparchien da- Ihrig « beitrug. Die Sopranparthie sang Frau
Braunhofermit jener Innigkeit und Feinheit des Vortrag «, welche die
Leistungen dieser vorzüglichen Sängerin von jeher kennzeichnen ; eben¬
bürtig ihr zur Seite stand in den Altsoli Frau Ludwig - Medal
aus Heidelberg , in welcher wir bei diesem Anlaß eine mit glänzenden
Stimmmitteln ausgestatkete, künstlerisch gewandte Altistin kennen lern¬
ten. Die Soloparchien des Tenors und Basses fanden durch die
HH . Kürncr und Brulliot die würdigst? Vertretung, namentlich
führte der Erstcre die umfassende , aber intercsiantc Ausgabe de« Er¬
zähler» mit verständnißvoller Wärm « des Vortrag « durch . Außer-
orcwnilich gefielen die reizenden Duetten für Sopran und Alt , sowie
für Sopran und Tenor , da» Lied Nr . 14 für Tenor , jenes für Alt ,Nr . 16 und die ergreifende Szene von dem Verscheiden der Rose. Die
Chöre , insbesondere die Fraucnchöre der Elfen , zeichneten sich durch
feine Charakteristik au«, welche in diesem Werk von wesenilichem Wcrkh
ist . Besondere Wirkung äußerte der wunderlicbliche und sehr schön
vorgclragene Männerchor : . Bist du im Wald gewandelt" , den wir
g -rn noch einmal gehört hätten. Ihre König!. Hoheit die Grotz -
Herzogin und Ihre Durchl. die Prinzessinnen von Fürftenberg
wohnten der genußreichen Aufführung bei. Für Diejenigen , welche
sich speziell für die Schuman .i ' sche . Pilgerfahrt der Rose " interessircn.bemerken wir noch , daß nähere Notizen über die Entstehung de« Wer¬
kes sich in der Biographie Rob . Schumann'« von Wastelewsktz , 2 . Auf¬
lage, Seite 377 u . ff . vorfinden.

Marktpreise.
Karlsruhe , 1. Mai. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

28 . April zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 13 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr . 113 fl. — kr. ; Mehlin 3 Sorten 10 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 49,207 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 22. bi- 28. April . . 125.950 Pfd . Mehl .

175,157 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 135,950 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 39,207 Pftz. Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krocnlein .
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Mittwoch » . Mai nach Baltimore vi, Southampton
Sonnabend 8. Mai » Newyork . Southampton
Mittwoch 12. Mai . Newyork . Havre
Sonnabend 15. Mai . Newyork , Southampton
Mittwoch 19. Mai , Baltimore , Southampton
Sonnabend 22 . Mai , Ncwhork . Southampton
Mittwoch 28 . Mai » Newyork . Havre
Sonnabend 29 . Mai , Newyork . Southampton
Mittwoch 2 . Juni , Baltimore , Southampton
Sonnabend 5 . Juni , Newyork . Southampton
Mittwoch S. Juni » Newyork „ Havre
Sonnabend 12 . Juni . Newyork , Southampton

NN» ferner jede» Mittwoch n»o Sonnabend.
Paffaae -Prris « nach Newyork: Erste Kajüte LS » Thaler , zweite Kajüte LOB Thaler , ZwischendeckSS Thaler Preuß . Courant .
Daffage -Preisr nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.Fracht Pfd . St . 2 mit 15 Primage per 40 Kudikjuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinknnft.Näher« Auskunft ertheilen sämmtliche Vassagicr- Erpcdicnten in Breme » und deren inländischeAgenten,s' wie Die Direktion äes ölorääeutseben Üo >ä .

_ _ _ _ Oritaywaoa , Direktor . ll. kstorr , zweiter D irektor .
Näheres bei dem HaupkagemenHrn . Lks icv. Wirschrug in Mannhetm,und dessen bekannten HH. Bezirksaqentcn._ Z.r536."

3 ^ 52.

Ueberfahrtsvcrträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele -feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe, R . Vir schin Weingarten, A. Streit in Ettlingen , Äler. Levisohn in Bruchsal,

Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos. Gaum in Breiten, Fleischerund Ulmann in Eppingen, Aug . Süß in Graben .
Zu Bertragsabschlüffen empfehlen sich dre Generalagenten : «Nundlach ÄkBärenklau in Mannheim; I . Bo- enweber, Karlsruhe ; A. Grieb ,Durlach ; Arz G- . Pfeiffer. Ettlingen._ Zr.568
Ueberfahrtsvcrträge schließen ab ! Lubberger Lk Oelenheinz in Karls -

_ Z.r.584.Z.r.995 .d. Mannheim .

Für Amerika -Reisende !
Diejenigen , welche die außergewöhnlich günstige Gelegenheit, «» 29 . Nioi in Begleitung de« Herrn> Staat - bevollmächtigten für Lestvirginien von « »»»heim über Breme» nach Boltimore und vir »i»ie» zu> reisen , benutzen wollen, belieben sich baldigst wegen Belegung der Plätze entweder an einen « einer Aaenlen oder

j an mich zu wenden.
Genannter Herr Staatsbevollmächtigter wird sich bemühen , den Mitreisenden bei Ankunft in Birainien! sofort passende Unierkunft zu verschaffen.
Mannheim , im April 186S .

CvNrad Hek0l - ,
i konzessionirter Auswanderung« - Unternehmer

kütel mul Pension „ llelv«M " lo kreurllüMn2 ^ dvl ILvii8tÄi »L (Siedler »)Der Unterzeichnetebringt hiemit bei hcrannahender Saison sein Etablissement in freundliche Erinnerung .Dasselbe befindet sich in sehr gesunder Lage, bietet eine »»»gezeichnet« Fernsicht , erfrischend« Seebäder , bequemeGelegenheit, pr . Dampfschiff und Eisenbahn vergnügungsreiche Ausflüge machen zu könnm, besitzt schattigeAn¬lagen, und sind die Zimmer sowohl für Einzelne wie für ganze Familien auf« bequemste eingerichtet. DerPensionspreis beträgt 20—25 FrcS. Pr. Woche, beziehungsweise3- 5 Fr «, pr. Tag.
(ll.- 372.) Der Proprietär : 8. 8a«tvr .



Bürgerlich ^ Rechtspflege .
Orstnttllche M>« d-ru»ge».

Z .y.386. Nr . 2204^ SSönau
In Sachen

der Gemeinde Muggenbrunn
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Die Gemeinde Muggenbrunn besitzt folgmd« Grund¬
stücke :

I . Gebäude .
Gin zweistöckige» , van Stein erbaute« Schulhau »

mit Lehrrrwohnungen und den erforderlichenRäumen
zur Bewirthschaftung von Liegenschaften , vereinigt
mit Gemeinderathözimmern, Wachtloksl, Bürgcrarrest
und Fruerlöschspritzcnremise, mitten im Dorf , beider¬
seits neben dem Ortsweg .

Eine von Holz erbaute Torshütt « im Torflager , an
allen Seiten an die Gemeiudeweide grenzend.

II . Gärten .
ca. 10 Ruthen Kraut - und Gemüsgarten , neben

dem SchulhauS und OrtSweg.
III . Wiese ».

1 Viertel 20 Ruthen auf der Lehmgrube und 1 Vier¬
tel 20 Ruthen im Winkel , an allen Seiten neben der
GemeindSwieSwaide.

IV . Aecker .
39 Morgm 2 Mettel im Genuß der Bürger , und

^
3 Morgen 2 Viertel auf der Lehmgrube , ne¬

ben der Farrenwiese und Viehwaive ;
20 Morgen 3 Viertel im Oberhäusergewann,

an allen Seiten neben der Viehwaide ;
15 Morgen 1 Viertel im Hunbühlgewann ,

neben Aftcrfteger- und Muggenbrnnner - Bieh-
waide.

V . V i e h w a i d e n.
162 Morgen 3 Viertel 43 Ruthen auf der Lehm¬

grube , Schanz , Franzosenberg, Oberhäuser , RubelS-
bach , worin da» Torflager sich befindet , Wasen und
Hunbühngewann . neben Privatgüter , Gemeindewal-
dungen Muggenbrunn , Todtnau und Schlechten«»
und Aftersteger-Viehwaide.

VI . Waldungen .
566 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen an der Schanz,

Franzosenberg, Gschwenderhölzle, Köpsle, Rubelsmalt ,
Wuhlach - , Laneck und Langenbachhalten, neben Vieh¬
waide Muggenbrunn , Waldungen Alftersteg. Wieden,
Münstetthal und Todtnau ;
ohne Eintrag zum Grundbuch und ohne ErwerbSlitcl .

Auf Antrag der Vertreter dieser Gemeinde werden
nun alle Jene , welche an diese Grundstückeuneingetra¬
gene dingliche Rechte, lchenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert, solch«

binnen 2 Monate »
dahier geltend zu machen , widrigen » sie der Gemeinde
Muggenbrunn gegenüber für erloschen erklärt werden.

SchSnau , den 22 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weifser .
i. kl : K. Keim .

H.y.429. Nr. 7024 , Bruchsal . Wendelin
Michen selber von Zeuthern , Seilen « seiner Ehe¬
frau . und Peter Kncller von da besitzen in unabge-
theilter Gemeinschaft als ihr Eigenthum auf dortiger
Gemarkung folgende Grundstücke:

1 Viertel Acker im Kern,
1 do. im Bischofsroth,

20 Ruthen Acker im Lebberg ,
20 do. im Sommerberg ,
25 do. in den Heiligenäcker»,

1 Viertel Acker im Holler,
1 do . im Alterberg,
3Ve Ruthen Krautgärten ,
1 Viertel 20 Ruthen Acker in der Winterhelle,

20 Ruthen Acker im Hundsbrunner ,
1 Viertel Acker im Schweißenberg,
1 do. im Hamberg ,

33 Ruthen Acker allda und
1 Viertel 10 Ruthe » Acker in den Käßlisäckern,

welche hinsichtlich ihrer Erwerbung im Grundbuch«
nicht eingetragen sind .

Auf deren Antrag werden daher alle Diejenigen,
welche an diesen Grundstücken in den Grund - und
Pfandbuchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche

b inn en 3 Mo n a ten
dahier geltend zu machen, andernfalls selbe dem Wen -,
beim Michcnfelder und Peter Kneller in Zeu¬
thern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 28 . April 1869.
Moßh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .y.410. Nr . 3586 . Ep Pingen . Die Gemeinde
Berwangen besitzt , angeblich seit unsürdenklichen Zei¬
len , jedoch ohne Erwerbtitel und ohne Einträge in
dem Grundbuch folgende Grundstücke :

Gebäulichkeiten .
1 .

Das RalhhauS , zweistöckig, mit Bäckereieinrichtung
untz angebauter Remis« , 8 Ruthen 13 Fuß im Maß
haltend»

'
mitten im Dorf , neben der Kirchgasse und

Samuel Vollweiler , vorn di« Hausener Straß » und
hinten Friedrich Geiger ' - Hofrailhe .

Das Schafhaus , eine zweistöckige Behausung und
Scheuer unter einem Dach, mit Keller , Stallung ,
Schwcinställen und anstoßendem Gärtchen , zusammen
25 Ruthe » 9» - Fuß im Maß haltend, außerhalb dem
Orte gelegen , neben David Kaufmann und Almend,
vorn dre Hausener Straße und hinten die Mühlenbach .

DaS SchulhauS , zweiMckig , mit Lehrerwohnung,
Lehrsälen, und gewölbtemKeller, samnrt Schweinställen
und Lochgärten, zusammen 7Ruthen 12 Fuß im Maß.
haltend , in der Kirchgasse gelegen , neben dieser Gasse
und Friedrich Geiger ' « Hofraithe , grenzt vorn an die
Lintengasseund hinten an die Grundherrschaft .

Aecker .
Flur Kubach.

2 Morgen 3 Viertel 34 Ruthen oberhalb der Beine,
neben dem Beinenwald ruid Bürgermeister Geiger.

5.
3 Morm 12 RH . « der LHlplatte , neb« dech Bffi,

nenwakd und dem Eichwalk
6.

4 Morg . 34 Rth . daselbst, neben dem Eichwald und
dem Hausener Weg .

Flur Bockschaft .
7.

1 Morg . 1 Vrtl . 3 Rth . 6 Fuß in der Mulden , neben
Mattin Hartmaun II . und Friedrich Geiger.

8.
3 Morg . tzL RH . 11 »«ß am- Wrchlder MgG nebe ,

d» Mg und EmrwVSMeLtr .
Flur Richen.

9.
1 Morg . 1 Vrtl . 23 Rth . 8 Fuß bei den Neureu -

thm , neben Bürgermeister Geiger und dem JltliriM
Weg .

10 .
19 Morg . 9 Rth . 9 Fuß , dir s. g . Neureuthen , neben

Lehrer Walz und der Gemarkung Jttlingen , stoßt oben
an die Weinberge und unten an den Jttlrnger Weg.

Wiesen .
11 .

1 Vrtl . 12 Fuß hinter dem Dorf , nebrn Adam Ben¬
der und Johann Hartmaun jung .

12.

-2.
2 Wkrtel TLRiMe » GMten imHqepich »chm de»

Weg und AuMM »
23.

1 Viertel 14 Ruthen Acker in den Zieqeläckern , ne¬
ben dein Weg und Anstößer.

24.
17 Rr : lb» Vckpz<uHWlrlen bei den Brühlwiese»,

neben PRuPP Hahn ' - Wutw « und dem Weg.
25 .

1 Viertel 92 Ruthen Acker am nähern Gangolsweg ,
neben Karl Krön und der Grundherrschafl von Gem-
mingen .

26.
17 Rüchen Acker unter de« Forlen , neben dem Weg

und Johannes Schneider.
27.

1 Morg . 2 Vrtl . 1 Rth . 13 Fuß in der Roßgasse,
neben dem Graben und den Anstötzern .

13.
2 Morg . 36 Rth . im Stauch , neben dem Graben

beiderseits.
14.

16Worg . 25 Rth . 5 Fuß , da« gemeineBruch bei der
Brücke , neben dem Graben beiderseits.

15.
14 Morg . 1 Vrtl . 31 Rth . 12 Fuß , das gemeine

Bruch , außerhalb dem Graben gegen die Krautgärten ,
einerseits neben dem Feldgraben und den Anstößern
und anderseits neb :n dem Graben .

16.
12 Rth . 5 Fuß Krautgärten i« Riesen , neben

Dietrich Geiger'« Wiltwe und Georg Stahl .
17.

1 Vrtl . 3 Rth . 8 Fuß Krauigarte « im Mühlraiu ,
ncben dem Bach und den Wiesen.

13.
1 Vrtl . 23 Rth . 12 Fuß , der ehemalige Kirchgraben,

welcher bei Erbauung der Kirche geebnet wurde und
nun eine» freien Platz rings um die Kirche bildet und
mit BLwmon bepflanzt ist , neben dem Pfarrgut , der
Lindciigasje , drin, Kelterplatz, Marum Weil, Lchulem
Vollweiler, Wilhelm Burkart und Jakob Roß.

19.
2 Vrtl . 34 Reh. 5 Fuß, der Friedhof, durchaus mit

einer Mauer umgeben , a » der Jttlinger Straße , mit
einem Borttgtz , der zum Theil als Garten gebaut wird,
vor» die Straße , bcioerseits und hinten die Grund -
herrschait.

Auf Antrag der Gemeinde Berwangen werden alle
, Diejenigen, welche an diesen Gü 'eru — in den Grund -
und Psaudbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikcmmissarische Ansprüchehaben oder z« haben glau¬
ben, ausgeforderr, diese Ansprüche

binnen 2 Monatcu
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden sollen .

Eppinaen , den 24 . Aprll 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Küaher .
Z . y .411. Hx. 3587 . Eppingen . Die Gemeinde

Jüluigen chat dahier- vekgelmgenl': sie besitze seid über
dreißig Jahren folgeuidtzÄeundfiückr , für weich« ih» b«e
Erwerbsrilel und darum a» ch Hst. Einträge deSEi ^cn-
thum« auf den Namen der GeMinde iy den Grund¬
büchern fehlen :

1 .
1 Morgen 3 Viertel!20?Ruthe« AB»« am Staiußellw

lein , neben Ehristof Grüner , GßopL Hmck mch
stößer .

20
5 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen Acker ob der» Forlen ,

neben dem Wald der Grmidherischaft vo» Genun« »
°
gen -Hornberg und Michael Funk.

1 Morgen 2 Viertel 40 Ruthen Acker ob den For¬
len, neben Michael Ziegler und -Johanns » MlMr .

'
4

1 Morgen 10 Ruthen Acker im Perwangerweg , nu¬
tzen Ludwig Schechter und dem Weg.

5.
1 Viertel 22 Rul he» Acker im Bsttoangerweg , ne¬

ben dem Weg und Jakob Schnetzer.
6.

1 Morgen 1 Viertel 34 Ruthen . Ack r in; . Berwan -
gerweg , neben Michael Ebert , ledig , und Elisabeth
Fritschle.

7 .
1 Morgen 2 Viertel. 51 Ruthe» Acker ün Wchttich»

»eben Gemarkung Reihen und Anstößer.
8.

1 Viertel 96 Ruthen Acker im Biehtrieb -, neben Ser
Gemarkung Reihe» und Anstöße«.

9.
2 Viertel 9 l Ruthen Acker in der Mulden , neben

selbst und dem Feldweg.
10.

3 Viertel 67 Ruthe» Acker in der Mulden , neben
dem Weg, Jakob Grüner und Wilhelm Schrder.

11 .
1 Morgen 1 Viertel 69. Ruthen Acker im RammelS -

' berg , neben Michael Fritschle und Grundherrschast
von Gemnüngen -Hornberg.

12.
1 Morgen 3 Viertel 28 Ruthen Acker im Lerchen¬

berg , neben der Vizinalstraße , Wilhelm Grauli und,
Anstößer.

13.
1 Viertel 97 Ruthen Acker im Nichenerbühl , neben

Johannes Hnber und der Grundherrschaft von Gem-
mingen-Hornberg.

14.
90 Ruthen Acker in der Lug , neben Ludwig Uhler

ugo Heinrich Kern.
- 15

39' Rulhen Acker im Viehweg, neb» »ein Weg und
Anstößer.

16.
2 Viertel 39 Ruthen Acker im Viehweg , neben dem

Weg und Anstößer.
17.

47 Ruthen Acker im Sulzth «! . neben Michael
Fritschle und dem Feldweg.

18.
59 Ruthen Acker im Sulzthal , neben Ludwig Berg

und dem Feldweg.
rr

2 Viertel N Ruche« Acker i» , » ch»n
Friedrich Bbchnran» und Michael Gratili .

! . 20 .
2 Viertel 9 Ruthen Acker und Stcinbruchplatz am

Dattenberg , neben Christof Hank und Johanne »
Schechter .

21 .
87 Ruthen Garten im Heppich , ireben damIWeg

' und Anstößer.

26 Ruthen Acker unter dm Forlen , neben dem Weg
und Adam Hofsmann.

28.
13 Ruthen Baumstück im LohhariS , neben Georg

Heßert und dem Vizinalwcg.
29

38 Ruthen Garleu im Brühl , nebenPhilipp Hahn 's
Wittwe und dem Weg.

30.
2 Viertel 64 Ruthen Acker im Gangolsweg , neben

dem Anstößer und dem Weg.
Ans Antrag der Gemeinde Jttlingen werben alle

Diejenigen , welche an den bezeichneten Gütern — in
den Grund - und Pfandbüchcm nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommisiarischc Ansprüche haben
oder zu haben glauben , ausgessrderl, diese Ansprüche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden sollen .

Epprnge» , dm 24 . April 1889.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .y .417 . Nr . 4738 . Rastatt . Andreas Joram

von Elchesheim besitzt seit dem Jahr 1829 auf Ge¬
markung ElcheSheim 49,9 Ruthen Acker und Wiesen
im Backstück, ncben Johann Heck und Wendelin Alten¬
bach Wiltwe , Plan - Sir. 8, Call-Nr . 771 , ohne daß die¬
ses Grundstück im Grundbuch Elchesheim eingetragen
ist . Da Andreas Joram die bezeichnet «. Liegenschaft
an Taver Kärcher von Illingen verkauft hat , so wer¬
den diejenigen Personen , welche persönliche oder ding¬
liche Ansprüche gegen Andreas Joram von Elches¬
heim in Bezug aus das genannte Grundstück machen
können oder wollen , bei Vermeidung des Rechlsnach-
theils-, daß im Berhältniß zu dem neuen Erwerber ,
Tarier Kärcher von Illingen , die lehenrcchtliche »
oder fideikoounifsarischeu Ansprüche oder dinglichen
Rechte verloren gehen würden , aufgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 4 Wochen
anzumeldm ober geltend zu machen.

Rastatt , den 24 . Atzrll 1869 .
Großh . hast , Amtsgericht.

Waag .
l Z y.383 . M . 9750 . Areistwrg . Mit Bezug
- « ch n» ser» A«G»vd« ung, v« . 2S. Zazruar d. I . wer¬

den die AichKiiwib PnttMi aKdst . iu>je ;;er Aufforderung
bczeichnetck , Liegenschaften dpr Gemeinde Au gegen¬
über hiermit für erlöschen erklärt,

t Kreiburg den- ZVi Npritz 186R
Gvohh, batz Amtsgericht.

<L, » I>» ,ra .
E Hag,er , A. j .

Z .y .384 . Rr , 9757°
. Freiburg . Mit Bezug

auf unsere Aufforderung vom 12t Febr. d . I . werden
bi» StnspoüLe Ltzittev am- di» . in jener Airfforderung

> bqkichMeu LieW»sch<chtso,dcpGrni« kchrAu gegenüber
hjeZGit. fügt erloschen erklärt,

Freiburg , den 27. AvrisIW .
Grotzb. Satz. Amtsgericht,

G - alura .
x ch . H« ,z e>r , A . st

Z .^. 4.01 . Nr. 7752, Wüllheim . Bezüglich' der dreiseitigen Aufforderung vom 10. Februar d I . ,
Nr . 3187 , werden Diejenigen , welche bis darin be»
zeichnete«- Ansprüche an dst besttzvlebeii« ,- Lisgenschaß -
ten nicht binnen - der ggsetzten Fchji orloben haben, mit

. denselben , dem neuen Erwerber Friedrich Ludwig
Schneider von Niedereggenen gegenüber hiermit

' ausgeschlossen .
M Alheim, den 27. April 1888 -

Großh . bad» Amtsgericht.
H . K o hl u n t.

Z .y.402. Nr . 7753 . Müll heim . Nachdem be¬
züglich der in der Verfügung vom 28 . Februar d . I .,
Nr . 3551 , bezeichn«;« ! Liegenschaften binnen der ge¬
setzten Frist eine Einsprache nicht erhoben wurde , so
werden nunmehr alle Ansprüche dritter Berechtigter
dem neuen Erwerber Josef Gerspacher von Liel
gegenüber für verloren erklärt.

Wüllheim , den 28. ApM 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Z .y 397 . Nr . 4317 . Walldürn . Die in der

diesseitigen Aufforderung vom 14. Februar b. I , Nr .
18Ä » h« «»4 >stbeu, nichs PSMVsltzstm. Sttchte w «rde»
dem neuen- Grwerster oderWierpfäussgläm -izer gegen¬
über für erloschen erWrt .

Walldürn , de» 2b. P6S :
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
vllt . Bechtold .

Z .y .399 . Nr . 4349 . Walldürn . Die in der
diesseitigen Aufforderung vom 10 . Februar d. I . , Nr .

I 1460 , bezeichnet«», nicht angemeldeten Rechte werden
dem neuen Erwerber oderUnterpfandsglaubiger gegen¬
über für erloschen erklärt.

Walldürn , den 25. April 1869 ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Leder l e.
v >! r. Bechtold .

Santen .
Z .y.376 . Nr . 6810 . Bruchsal . Gegen die Ver-

laffenschaft des Alerander Baumgärtner von Neut¬
hard haben wir Gant erkannt, und eS wird nunmehr
zum Richtigstellmrgs- und Vorzugs verfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 14 . Mai d>. K ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffc machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der G« rt , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtig« , schriftlich ,
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkund»» „»vzvligen ode» dmrBovetS dnrch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselbe» Tagfahrt wird einMafsepsleger und ein
GläubiaerauSschrch erwärmt uud « n Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht ward« , rmd es wcroen in Bezug,
auf Borgverglerche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslände wohnenden Gläubige haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dah-.r wohnendm
Gewalthaber für deu Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Pattei eröffnet wären , nur an dem .Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehuiigswetHz denjenigen
ini Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsott bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Bruchsal, den 23. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S I a i g e r.
Z.y .433. Nr . 7042 . Bruchsal . Gegen Alexan¬

der Wittemann von Mingolsheim habe» wir Gaur
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellung- -
und Borzugsversahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 25 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was irmner
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahn ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre erwägen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkund«;; vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrl wird cin Massepfioger und « n,
GläubigerauSschutzernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Porgvergleiche und Ernennung des MastePflegers
undGläubigerausschuffes dicNichterfcheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe » läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei seichst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsotte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im AuÄande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugeseudetwürdav .

Bruchsal, de» 29 . April 1369.
Großh . bad , Amtsgericht.

Fischer .
Schne, » d « r.

Z.y.412. Nr. 3632 . Ladeuburg . lieber di»
Derlaffenschast des Jvhayv Georg Böhlc .r , Cigarren¬
macher in Feudenheim , haben wir Gant erkannt , und
wird Tagstchrkzum RichtigstellungS» und Vorzugsver¬
fahre» auf

Mittw « ch h « w 26, Mai d» I . ,
^ Vormittag - 3 Uhr ,

anberäumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , Hai solche« in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich »der
mündlich , persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzmnelden, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich , d«
Richtigkeit, als auch Wege » dem Vorzugsrecht» der For¬
derung anzntreten .

Auch wird an diesem Tage «in Borg - oder Näßlaß «
vergleich versucht , dann ein Massepfkeger und Gläubig
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich de» beide»
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleich« die
Nichterscheinendcn als der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zw jener Lagfahrt einen dahier wohnende«
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestelle« ^ welche nach den Gesetzen der Partei , selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wir
wenn- sie dev Patthie eröffnet ;vä« n , nur an dem Si -
tz»ng«»rte de «, Gerichts anMstchlagsn ^ beziehungsweise,

^ denjenigen im Auslande wohnenden. Gläubigern , denen,
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Ladenburg, den 28 . April 1869.
Glichst, bad. Amtsgericht.

Jacobr .
Eberle .

Z .y .408 . Nr . 9742 . Mannheim . Gegen Han¬
delsmann Julius Salomo » , früher dahier , z . Zt .
unbekannt wo abwesend , haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellunĝ und VorzugS-
versahrm Tagfabtt anberaumt auf

Mittwoch den 19 . Mai d. I . ,
V -o-rmitt ags >8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wolle », aufgefordert, solche in der angesetzlenTagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich otA durch gehörig Bevssinächtigte , schriftlich
oder münökich anzrrmelden und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfanlwrechle zu bezeichnen , sowie

>ihre Bcweis»ik« fi» , rorzulDen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wirst ein Maffepflegec und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nächlaßvergleich versucht werden, uud es werden in
Bezug, aus Bncgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pslcgers und GläubigerausschusseS die Nichterscheineu -
de» als der Mehrheit der Erschienenen beirrelend sn-
geiehe» werden.

Di « im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng-
ste» S bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen solsen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte. des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auölande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugefrndtt
würden.

Mannheim , den 24. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i ,
Appel .

Z.y.430 . Nr . 9785. Mannheim . Gegen Han «
delsmann Hernnan » . Wolf von Dciocsheiw. z. Zt .
hier, b« b»i» w« ÄSwt erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahre« Tagsahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 2 <X Maid . I, ,
Vormittags 8 Uhr ,



E» werden alle Diejenigen, welche au »- war immer
für einem Grunde Ansprüche an ' die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelde» und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfan ' -rechte zw bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfieger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Bo« - oder
Nachlaßvergwich - versucht werden , und werden in
Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigepÄSschusseSdie Richlerscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beftrctend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens dis zu jener Tagfahrt einen dahier wvhnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweift
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Mannheim , den 24 April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

Z.y.396. Nr . 4798 . Sinsheim . Ueber das
Vermögen des früheren Bürgermeisters Mbert Frank
von Adersbach, zur Zeit an unbekannten Orten , haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung « - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 21 . Mar d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier « Wunäld« , die ewuuge» eck« Rat »
psandsrechtezu bezeichnen und zugseich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Bewfts« ft*« Pl ' »isstchtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen de« Vorzugsrechte der Forderung
anzutrete».

Auch wird an diesem Tage «in Borg - od« Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfiegerund -ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen , hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich d«s Borgvergleichs die
Nichrerschcinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger Habs» läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt eine« dahier wohnenden
Gewaltbaber für den Empfang aller Einhä «d»gungcn
zu bestellen , welche nach den Gesetzen, der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn tze der Parthie eröffnet wäre» , nur au dem Äi -
tzungSorde des Gerichts angeschlagen , kezichungstveise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort b«kan»t ist, durch die Post zugesendet
würde».

Sinsheim , den 28 . April 186S.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Brau ».
Denk .

Z.y.391. iltr. 4149. W i e slo ch. Gegen die Ver-
lassenschast des Lr.ndwirth« Josef Eschelbachs » von
Rettigheim habe » wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vorzugsversahrm
Tagfahrt anbevauint auf

Doni < «istag , de » 2U . Ma » do I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
fik einem Grunde Ansprüche «n die Gantmaffe machen
wollen, aufgesordcrt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von d« Gant , per¬
sönlich oder durch , gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzmnelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unicrpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihreBeweis»!künden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach-
laßverglcich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerausschusseSdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben laug ?
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie weun
sie der Partei « öffnet wären , nur an dem Sitzungsone
des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post gegeben
würden.

Wiesloch , den 25. April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A. Erter .
Z .h.394. Nr . 10,024 . Pforzheim .

Die Gant des Josef Geisel , Küfer
dahier.

Werden alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida-
tionswgfahrt ihre Ansprüche an die Masse nicht ange¬
meldet haben, damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W.
Pforzheim , den 26 . April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bo e ckh .

AScanö .
Z .tp421. Nr . 11,790 . Karlsruhe .

Die Gant der Karl G ö tz Ehefrau ,
Elisabeth« , geb . Geggu » , verwitt -
wete Busen , dahier b« tr .

Beschluß !
Wird das Gantversahre » auf Antrags der in heuti¬

ger LiquidationStagsahrt - erschienenen Gläubiger bis
aus weiteres Anrufen eingestellt .

Karlsruhe , den 2? . April 1869-
Estoßst KSK » U« sWckÄt -

S ch e in b e r.

BermögenrabsonLerungpu .
A.H.419. Nr . 4525 . Konstanz . In Sachen

der Ehefrau des Matthäus Kestle , Anna Maria ,
gsb. Llökler , von Linz , z. Zs . in Konstvnz, Kläge¬rn , gegen ihren Ehemann , Beklagte», , Vermögens-
absondnung betr. , wurde durch Uftheih vem Heuti -
M , Nr . 4526 , die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von. demjenigen ihres- Ehemannes »bzu-
sondern .

Dies wird zur Kermtnißnahme der Gläubiger be¬

kannt gemacht .
Ivn- mq. d» Ist. April E .

Gboffh . Krütz- und Hvfgekicht , Ekvilkammer.
S ch » « » !» » , !.

A . Roller .
Z .Y-4S0. R .Nr .LOIV . ^ -Kammer . Waldshwt .

Di« Shefta« ins Johann Georg Mutter von GSrr-
wihl, Mari «, geb. Zrrrmü -Hlc , von da, hat gegen
ihren Wemmm ein« Bermögensabsonderungsklage er¬
hoben. Zur mLMichen Verhandlung ist Tagfahrt aus
die am

Samstag den 5. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; waS zur Kennt-
niß der Gläubiger hieenit veröffentlicht wird.

WaldShut , den 26. April 1869.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
Rmamn .

Z .Y.3Ä8. Nr . 10,024. Pforzheim .
Die Gant des Joses Geisel , Küfer
hi« , betr.

Wird nach Ansicht des 8 1060 der P .O .
verfügt :

Di « Ehefrau d«s Gancschuldners, Johanna , geborne
Jungt von hier , sei berechtigt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern, uni « Ver¬
füllung d« Masse in die Kosten .

V. R . W .
Pforzheim , den 26. April 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B » e <k h.

Ascani .
Z .y 426 . Nr . 12,411. Heidelberg . In der

Gantsache gegen Fuhrmann Josef Fr e y. von hier spre¬
chen wir au ; den Antrag seiner Ehefrau, WnMeOey
geb. Weiß , hiermit die VermögenLabsonderung zwi¬
schen ihr und -ihrem Ehemann aus .

So geschehen Heidelberg den 27. April 1869.
Großh , bad. Amtsgericht.

Kah .
Z . y.418 . Nr . 9729. Mannheim .

Die Gant des Wirlhs Ludwig Jm -
hoff betr.

Beschluß .
Auf Grund des K1060 der P .O . wird

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Wirlhs

Ludwig ImH off , Jim , geb . Lutz , von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 26. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
C. Barazetli .

VrrschdüeuheitS-Berjahreu.
Z .y.414. Nr . 2502. Acheru . Magdalena Kropp

von Großweier soll vor etwa 3V Jahren nach Amerika
auSgcwanöert sei» Dieselbe wird aufgeforderl, b i n-
nen Jahresfrist Nachricht von sich zu geben , als
sie sonst für verschollen - erklärt würde. Achern , den
20 . April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht: Himmel .

Z .tz.395. Nr . 6854» Bruchsal . Johann Bayer
von Forst ist nach Amerika ausgewandert , ohne daß er
seit dem Jahr 1854 Nachricht von sich gegeben Hai .

Aut Antrag dessen nächsten Verwandten wird der¬
selbe aufgeforderl,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthaltsort zu geben , ansonst
er für verschollen erklärt und da» ihm anerfaüene Ver¬
mögen den benannt« Verwandten iw fürsorglichen
Besitz gegeben würde

Bruchsal, den 26 . April 1869.
Gtoßh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Entmündigung««.
Z.Y.4V . Nr . 2906. Neustadt . Dem ledigen

Gerber Jakdb Hofmeicr von Löffingen wurde in
der Person des Schreinermeisters Josef Heiler von
da ein Beistand gesetzt , ohne dessen Mitwirkung der¬
selbe die in L R .S . 513 Gezeichneten Rechtsgeschäfte
giltig nicht vornehmen kam«.

Neustadt, den 27 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st-c r.
F . Keim .

Z Y.400 . Nr . 7759. Müllheim . Eines Mo -
g e l jung von Bellingen wurde wegen Verschwendung
durch Erkenntniß vom 3. April d. I . , Nr 6328 , im
I. Grade für mundtodt erklärt und ihm als Beistand
Rathschreiber Wilhelm Esch er von Bellingen bei -

egeben , ohne dessen Mitwirkung der Erste « die im
.R .S . 513 bezxichueten Rechtsgeschäfte giltig nicht

vornehmen kann .
Müllheim , den 27. April 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. K o h l u » t.

Z .y .409 . Nr . 252S. Buchen . Unterm Heuti¬
gen wurde durch diesseitiges Erkenntniß Stefan H e ck
von Laudenberg wegen Gemüthsschwäche vollständig
entmündigt und als fürsorglicher Verwalter für die
Person und da» Vermögen des Emnündigten Land -
wirth Michael M üller von Laudenberg ausgestellt .

Buchen, den 27 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

L' o ch b ü tzl e v.
Hemmerich -

Erbeinweismig .
Z .y .283 . Nr . 10,329 . Karlsruhe . Der Großh.

Fiskus hat um- Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft der Wiltwe des Mechanikers Johann
Zeilbeck , Katharina , geborneN 8 zeli -, dahier, welche
im Oktober v. I . ohne letztwillige Verfügung und
ohne erbfähige Verwandt« starb, gebeten . Etwaige
Einsprachen dagegen find

binnen SWochen
dahi« zu erheb«« , wideigarfall« dem Gesuche- stattgege¬
ben würde.

Karlsruhe , den 19. April 1L69 .
bad- Amtsgericht.
S> sn um «.

W. Frank .

SrbvorlaVungm.
Z .y .423. Achclsheim . Zur Erhcheilrmz der für

»« schollen erklärten Geschwister Christina, qnd Katha¬
rina Valet von Merchingen werde » riachgenannte
muthmaßliche Erben derselben , als :

Christian« , Johann , Gottlob , Friedrich Karl ,
Viktor und Jakob Valet aus -Merchingen,

welche vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert sind , und derm Aufenthaltsort zur Zeit- dahi«
unbekannt ist. mit Frist

von 3 Monate » ,

von heute an , vor den UnterzeichnetenNotar geladen,
und zwar mit dem Anfügm , daß nach Ablauf der
Frist d« Grbtheil d« nicht erschienen « . Erbe» denje¬
nigen Personen zufallen würde , welchen er zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Seit d« Verschollenheits¬
erklärung nicht mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim, den 9. April 1869.
D « Großh . Notar

Riegel .
Z .y.260. Efringen . Wilhelm Maler , gebo¬

ren dm 5 . Juli 1835 , Sohn des verstorbenen Johann
Jakob Maler , Schneider zu Raitbach , und dessen
ebenfalls verstorbenen Ehefrau , Anna Katharina , geb .
Wirth , von Langenau ist zur Erbschaft seine « ver¬
storbenen Onkels Johann Jakob Wirth , gewesenen
Schneider» in Egringen , AmtSgerichtsbezirkSLörrach,
berufen.

Da dessen Aufenthaltsort schon seit längerer Zeit
unbekannt ist, so wird derselbe hiermit aufgeforderl , sich

binnen 3 Monaten
beim Großh . Notar in Efringen zur Empfangnahme
seines Erbtheils zu melden , widrftcns die Erbschaft
Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Efringen , dm 18 . April 1869.
Großh . Notar

B i t t m a n n.
Z .y.352. Emmendingen . Johann Georg

Sexauer , Landwirlh von Königschasshausen, welcher
im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert und dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist . wird hiermit zur Ver-
mögmsaufnahme nnd Erbtheilungsverhandlung sei¬
ner am 25 . März d . I . verstorbenen Schwester Chri¬
stine Serauer , gewest :: :» Ehefrau des Webers Ma¬
thias Rohrer in Kollmarsrcuthc , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Falle seines
Nichterscheinens die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sic zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesenwäre .

Emmmdingm , den 24 . April 1869.
Bittmann , Notar .

Z .y.365. Nr . 72 . Freiburg . Theresia Bosch
von St . Georgen , welche nach Amerika ausgcwandert
und derm Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiemit
zur Vermögensausnahme und Theilung ans Ableben
ihres ValerS Peter Bosch von St . Georgen mit Frist

von 3 Monaten
vorgeladm , mik dem Anfügcn , daß im Falle ihres
Nichterscheinen « ihr Erbbelrefsiiiß ihren Geschwistern
wird zugetheilt werden, wie wmn sie zur Zeit des Erb -
anfalie» nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 24 . April 1869.
B . Schlerath , Notar .

Z .y.363. U.V.Nr . 255 . Feudenheim . Sa¬
muel und Philipp Jakob Back von Feudenheim ,
welche vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgc-
wanderl und derm Aufenthalt längst unbekannt , sind
zur Erbschaft ihrer Mutter , der verstorbenen Ochsen -
wirth Philipp Jakob Back 'schen Wiltwe , Elisabetha,
geb . Back , von hier, gesetzlich mitberufen .

Dieselben werden zur Vermögensaufnahme und zu
den Erbtheilungsverhantstungen dieser ihrer Mutter

mit Frist von 3 Monaten , von heute an ,
unter dem Bedeuten andurch hierher vorgeladen , daß
bei ihrer Nichtanmeldung der Nachlaß , lediglich Dem »
werde zugetheilt werden , welchen solcher zugefallen,
wmn sie zur Zeit der ErbschastSeröffnung nicht mehr
am Lebm gewesen wärm .

Feudenheim, den 24 . April 1869.
Der Großh . Notar

A. Henninge r.
Z .Y.357 . Konstanz . Karl Neidhart , ledig

und volljährig, , von hier , gesetzlicher Erbe seines am
26. Juli v . I . dahier verlebten Vaters , des Privaten
Benedikt Neid hart , wird hiemit , da sein Aufent¬
halt nicht bekannt ist , aufgefordert , sich dahier

binnen drei Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu mel¬
den und seine Rechte geltend zu mache » , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugewiesm würde , welchen sie
zukäme , wenn der Geladene bei Eröffnung dieser Erb¬
schaft nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Konstanz, drn 23 . April 1869.
Großh . bad . Notar
A. R ig,g l e r.

Z .y.358 . Konstanz . Demeter Müder , Jakob
und Demeter Bader von Löistngen , deren Aufent¬
halt nicht bekannt ist, werden hiemit , als zur Erbschaft
ihrer dahi« verlebten Schwester und Muhme , Wiltwe
Franziska Sch aas , geb . Bader , berufen , zur Erb -
theilung derselben mit Dem vorgeladen , daß , wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen
wärm .

Konstanz, den 23 . April 1869 .
Großh . bad. Notar
A. Riggler .

Z .y.390. U.V . Nr . 174 . Lahr . Der ledig« Bar¬
bier Lorenz Seger von Friesenheim — am 1. Fe¬
bruar 1867 nach Amerika ausgewandert und sich an
unbekannten Orten aufhaltmd — ist zur Erbschaft sei¬
ner am 11 . März 1869 ledig dahier gestorbenen
Schwester Maria Anna Seger mitberufen und wird
andurch aufgesordcrt, sich

binnen drei Monaten
bei dm ErbtheilungSvnhandlungm dahier zu- stellen ,
widrigen» diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Ausgcsvr-
derke zur Zeit dieses Erbansalls nicht mehr gelebt hätte .

Friesenheim, den 27 . April 1869 .
Der Großh . Notar

H . Lembke .
Z .y.353 . Obrigheim . Andreas Stech von

Breilenbronn , dessen Aufenthaltsort diesseits, unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft am Nachlasse seines Bruders
Johann Adam Stech i >. von Breilmbronn berufen.
Derselbe wird zu den Theilungsvcrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten hiermit vorgeladcn , daß , wenn
er nicht erscheinen sollte , sein Erbtheil Denen zuge -
wiesm werden würde , welchen es zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de» Tode« des Erblassers nicht
mehr am Lebm Kwesm - wärk

Obrigheim , den 29. April 1869 .
Der einstw. Notar :
H . Forstmetzer .

Z . y. 354 . Obrigheim . Wilhelm Feist von
Stadt Kehl . welcher sich im Jahr 1864 nach Amerika
begeben , ist zur Erbschaft am Nachlasse seines zu Kehl
verstorbenen Vater « , Fabrikarbeiter Ludwig Adam
Feist von Aglasterhausen, berufen . Da dessen Auf¬
enthaltsort diesseits unbekannt ist , so wird derselbe hier¬

mit zu km Tbeilungsvnhandlungm mit Frist von
drei Monate «

und mit dem Bedeute» öffentlich vorgeladen, daß, wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen fie zukäme , wmn d« Ätzrgelsdm« zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Loben gewesen
wäre.

Obrigheim , dm 25. April 1869.
Der einst« . Notar :
H. Korstmeyer .

Z .y .363. Pforzheim . Eva, geborne Höckele ,
Wittwe de« gestorbmm Ingenieur » Müller in
Amerika ; Christian Höckele , le»iger Bimdgießer all¬
da ; Sophie , geborne H ö cksl e , Ehefrau dos Nikolaus
Küchler , Schuhmacher allda , und Johann Gott -
lieb Schmidt , lediger und volljährig« Bijoutier ,
aus der Wanderschaft, alle vi« unbekannt w» sich auf¬
haltend , find zur Erbschaft des gestorbenen Bürger «
und Webers Johannes Eberle von Brötzingen be¬
rufen . Dieselben werden zu dm Srbtheilungsverhand -
lungen mit Frist

von 3 Monaten , von heut« an,
öffentlich vorgeladm, mit dem Bedeuten, daß . ivenn fie
nicht « scheinen , nach Nmflnß dies« Frist die Erbschaft
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme, wmn die Vorgeladene» zur Zeit de« Erbanfallc «
nicht mehr am Lebe« gewesen wäre».

Pforzheim , dm 12. April 1W9.
Der Großh . Notar des U. Distrikts :

Damm .
Z .y .422. Steinbach . Christian , Regina , Pe¬

trus und Joh . Baptist Hasel von Steinbach , die
längst nach Amerika ausgewandert sind , sind zur Erb¬
schaft ihr« verschollenen Schwester Walpurga - Hasel
von hier berufen ; da derm Aufenthalt uns aber nicht
bekannt ist, so werde » sie hiemit ausgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihr« Erbantheilo dahi« sich zu
meiden , widrigen« solche Jenen zugethoilt würden ,
denen sie zukäinen , wmn die Vorgcladenm zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr gelebt hätten ,

Steinbach , den 28-. April 1889.
Großh. Notar

A i g e l d i n g e r .

Hmtzelsregister-Eiuträge .
Z .Y.316. Nr . 5109. Gmmondingen -. Unter

O .Z . 57 wurde unterm Heutigen in da» Firmenregi¬
ster eingetragen die Firma : , «IH. Eccard - Wrinhanv
lung in Emmmdingm "

. Inhaber der Firma ist
Christian Ec ca r d, Gemeinderath von hier. Ehevcr -
trag desselben mit Luise , geb . Grafmüller , vonNie -
dcreinmmdingm , vorn 31 . Novbr. 1828 , wornach
zwischen beiden Theilen die Errungengenicinschaft be¬
steht.

Emmmdingm , den 20. April 1869;
Großh. bad. Amt goricht.

v. Rot leck.
Zw .404 . Nr . 9849. Frei -buvg . Nach Beschluß

vom Heutigen, Nr . 9846, ist heute unter D . Z . 252 die
Anmeldung der Firma , A. Sö ffst er in Freiburg "
in das Firmenregister dahier eingetragen worden. In¬
haber dieser Firma ist dev ledige Kaufmann August
Löffler von hier. Freiburg , den 28 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht . D i e tz.

Z .y .318. Nr . 6600. Lörrach . Unterm Heuti¬
gen wurde in das Handelsregister eingetragen, und
War in da« Firmenregister zu O.Z . 57 , Firma und
NiednkaffungSdrt : Hirschel Hitsche ! in Landern .
Inhaber der Firma : Kaufmann Hirschel Hirschel
in Ktmdern. Ehevertrag vvin 15 . März 1869 mit
Karokine Wyler von Landern , womach die bedun¬
gene Gütergemeinschaft nach den Bestimmungen der
L.R .S . 1500—1504 erwählt ist, und jederseits 100 fl .
in die Gemeinschaft cingeworft » werde» Lörrach,
den 23. April 1869. Großh. bad. Amtsgericht. Ker¬
ken m a i e r.

Z,y379 . Nr . 7659. Müllheim . Zum Fir¬
menregister wurde die Erlöschungder dort svt> Nr . 36
eingctragmm Firma G. A- Gmelin in Müllhcim
eingetragen.

Müllheim , dm 24. April. 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z .y .380. Nr . 7702. Müllheim . Zum Fir¬

menregister wurde heute 8uh Nr. 97 eingktrdga , die
Firma „W. F . G me litt in MüllHeim . KtbaVer
ist Wilhelm Friedrich G mol in , ledig , in Müllheim .

Müllheim , dm 26. April 13W.
Großh. bad Amtsgericht .

Schätz .
Z .y.369. Nr . Z518. Epp ingen . Unter O . Z . 91

mit Datum vom Heutigen und Nr . 35l8 wurde in
das Firmenregister eingeiragm : Firma Gabriel
Karlsruher in Jttlingm , Kaufmann ; Inhaber
der. Firma : Gabriel Karlsruher von Jttlingen ,Ehevertrag, ä . «I. Jttlingen , dm 9 . d. WtS., mit

'
Re¬

gina - gib. W impf heim er , von Jftlingm , wornach
jedes der Brautleute in die Gemeinschaft die Summe
von 30 fl. einwirft , alles übrige gegenwärtige Bei¬
bringen der Bzautleuti und alles ihnen künftig unter
einem uomtgeltlichvn Rechtsiitel noch anerfallende
Vermögen jeder Art sammt den darauf etwa haftenden
Schulden von der Gemeinschaft anSgeschloffm und als
Liegenschaft erklärt wird. Eppingen . dm 24. April
1869 . Großh. bad . Amtsgericht. Kugler .

Z .y .407 . Nr . 9696. Pforzheim . Unterm Heu¬
tigen wurde eingeiragm:

1 ) In das Gessll -scha.stStregister :
O .Z . 58. Die Finna Diener u. Comp .dahjer ist seit 1 . Februar d . I . « loschen.2) In das Firmenregister :

» . O Z . 346. Ludwig Diener betreibt srir1. Februar d. I . dahi« unter der Firma
»Ludwig Diener " ein Biiouleriesabrika -
twnsgeschäft und ist seit 1. Oktober 1857" mit
Emma , geborene Ro ll er von hier, ohne Ehe¬
vertrag verheirathet ;

d . O .Z . 347. Oswald Diener betreibt seit
1. Februar d . I . dahier unter der Firma „Os¬
wald Diener " ein Bijouteriefabrikativns -
gsschast. Derselbe ist seit 6. August 1862 mit
Emilie, geborne Schroth von hier, vcrhci-
rathet . Nach dem errichteten Ehevertrag wirft
jeder Theil 500 fl. in die Gemeinschaft ein ;
das gegenwärtige und zukünftige liegmschast-
liche und Fahrnisvermögen bleibt von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen.

Pforzheim, den 23 . April 1869 .
Großh. bad. Amtsgericht .

B ö ck h.
Z .y .405 . Nr . 9863. Pforzheim . Unterm Heu¬

tigen wurde in das Firmenregistereingetragen : O . Z .
345. Lina Lolthau : mer dahier betreibt mit Er¬
mächtigung ihres Ehemannes L. Lotthammer ein
Keltengeschäft dahi« unter der Firma „ L Lott -



Hammer .
Pforzheim , den 24 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Böckh .

Z .y.378 . Mannheim . In da » Handelsregister
wurde eingetragen :

1 ) O .Z . 312 d. Gcs .Reg .
Firma „I . M Backu . Eom p " in Mann¬

heim . Di : zur Vertretung wie zur Unterschrift
gleichberechtigten Thcilhaber dieser seit 1. MLrz
l . I dahier bestehenden Handelsgesellschaft sind
die Kauslente Johann Michael Back und Jo¬
hann Philipp Poth .

2 ) O .Z . 551 d . Firm Reg .
Ebevenrag il . ei. Ludwigshafen , 23 . Oktober

1868 , zwischen Gustav Rang , Inhaber der
Finna gleichen Namens , und Elisadeth » , geb.
Lehmann , welcher besagt : Die V » mögenS -
veibällniss « der zukünftigen Eheleute sollen nach
den Verfügungen des Artikels ISA ) fg. des bür¬
gerlichen Gesetzbuches beurthcilt werden ; cS wird
also die Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft beschränkt . so daß nicht nur alles gegen¬
wärtige und zukünftige Mobiliarvermögen der
Braurlcule von der Gütergemeinschaft ausge -

^ schlossen wird . Ebenso bleiben aber auch alle
persönliche Schuld n der Brautleute von der
Güteracnicinschas : ausgeschlossen .

3) O .Z . 250 d. Gcs .Reg .
Die Handelsgesellschaft „ Schwenzke und

Häßler " in Maunheim ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

4 ) O .Z 574 d Firm .Neg .
Firma „ Georg Eichcutlcr " in Maunheim

mit Inhaber gleiche » Namens .
5) O .Z . 108 d . Ges .Reg .

Heinrich Tran mann , bisheriger Theilha -
ber der Handelsgesellschaft . Traumann u .
Com p . " in Mannheim , ist aus der Gesellschaft
ausgetreten .

6 ) O .Z . 24 d. Gcs .Reg . u . 575 d . Firm .Neg .
Durch deir Tod des Theilhabcr « „Jakob R ö -

der " ist die HaudelSgeselltchafl . Gebrüder
Röder " in Mannheim aufgelöst . Die Firma
wird von dem Ttzeilhaber Adam Roder mit
Zustimmung der Mitertxn als Eiuzclfirma forl -

geftihrl und hat dieser jämmiliche Akriven und
Paisiven der Gescll >chasl übernommen .

7 ) O .Z - 480 d. Firm .Neg .
Inhaber der Firma „Helene Bonn " in

Mannheim ist nunmehr der Ehemann derHelene
Bonn . Abraham Heidenheim . Eheverlrag
«I . ü. Maniiherin , 18 . Februar 1869 , welcher be¬
sagt : Zil der bevorstehenden Ehe soll außer dem
Beilage von 25 fl . , welchen jeder Theil üb» sei¬
nem Einbringen in die Gütergemeinschaft cin -
wrrkl , nur noch die hoffende Errungenschaft im
Sinne des Artikels 1498 des Lose civil ge¬
meinschaftlich werden , alles übrige jetzige wie
künftige , bewegliche wie unbewegliche Vermögen
dagegen seinem Aktiv - uud Pasfivbcstande »ach
von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen und
jedem beweisenden Ehegatte » , von dessen Seile
es in die Ehe kam , Vorbehalten sein nach den
Bestimmungen der Artikel 1500 — 1504 dcö
oben genannten Gesetzbuches .

8 ) O -Z - 512 d. Firni .Reg . und 313 d . Ges .Reg .
Die Filma „ W . B . Sohn " in Mannheim

ist erloschen . Finna „ Gebr . Sohn " in Mann¬

heim . Die zur Vertretung wie zur Unterschrift
gleichberechtigten Thcilhaber dieser seil 1 . April
I I dahier bestehenden HandelSgeseUfchafl sind
die Kaufleute Benjamin Sohn u . Moritz
Soh n .

9 ) O . 8 - 3 >4 d. Ges Reg .
Firma „Trutier u . Nerbel " in Mann¬

heim . Theilhabcr dieser am 15 . März l . I . ge¬
gründeten Handelsgesellschaft sind die Kaufleute
Josef Trlitter u . Julius Nerbel dahier ,
welche gleich- Rechte bezüglich der Vertretung
und Unlcrjchrist haben .

10 ) O .Z - 272 d . Ges .Reg .
Di - Handclsgescuschast „ Krrschbaum u .

Hirsch
" i» Mannheim ist aufgelöst . Der

Thcilhaber Joses Hirsch rst arS Liquidator
bestellt . , ^

11 ) O . 8 . 576 d. Firm .Neg .
Finna . L . Kirsch bäum " in Mannheim .

Inhaber ist Ludwig Kirfchbaum dahier .
12 ) O . H 577 d . Finn .Rcg .

Firma „Josef Hirsch " in Mannheim mrt
Inhaber gleiche » Rainen « .

13 ) O 8 - 241 d. Fiim Reg und 315 d. Ges .Reg .
^

PH «tipp Kail Eberstadl , bisheriger Proku¬
rist der Firma „Fcrd . Ebcrstadtu . Comp . "

in Mannheim , sowie August Ellerstadt sind
als Thcilhaber in daS Geschäft cingelr - leu . Diese
Hanoelsg -sellichafl hat am 1 . April 1869 begon¬
nen , die zur P - rtreiung und Unterschrift gleich¬
berechtigten Theilhabcr sind die Kaufleute Fer¬
dinand Eberstadl und dessen Söhne Philipp
Karl und August Eber stad l . Die bisherige
Einzclfirma „Fcrd . Eberstadt u . Comp .

"

wird als GeseltschastSfirma fortgeführt .
Mannheim , den 15 April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

8 p 416 . Nr . 9770 . Freiburg . Im Verlauf

der letzte» l4 Tage wmdcn dahier verschiedene Kindcr -

kleidungsstücke ( Hemden . Jäckchen , Hauben Binden

Windeln und eergl .) , ein weißer , gestickter Wollenrock

and ein weißes , gesticktes Mollhalsiuch entwendet .
Wir machen die« bchus « Fahndung a » s den unbekann¬

ten Thäter und das Entwendete bekannt .
Frciburg , den 27 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gräss .

< y415 . Nr . 9336 . Freidurg . Friedrich August
Bcuduhn von Neukalen ist der vorsätzlichen Körper¬
verletzung dcS August Gretz und des Franz Schle¬

gel angeschlildigt und wwd , da er sich flüchtig gemacht ,
ausaejordert , sich^ binnen 14 Tagen

dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver -

" "
Zugsiich wird um dessen Verhaftung und Hieherlie -

ferung gebeten .
Frciburg , den 28 . April 1369 .

Großh . bad. Amtsgericht.
GrLsf . . ^ .

8 .V.434 . Nr . 3692 . Staufen . Friedrich Lin -

s i n von Herlingen , Amts Lörrach , ist der Entwendung

von 110 fl . , zum Nachtheil de- Stefan und der Sa¬
bine Beck von Biengen , und damit eines durch An¬
wendung von Diebsschlülselii erschwerten Diebstahls
angcschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigen « das Erkenntniß nach dem
Ergehniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Friedrich
Lins in und um dessen gefängliche Einlieferung .

Staufen , den 29 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l c i n .
Z .y.435 . Nr . 3693 . Staufen . In der Nacht

vom 25 ./26 . d . MtS . wurden dem Schuhmacher Ru¬
dolf Waller in Norsingen 40 fl. , bestehend aus 3
Zehnguldenscheincn , 1 Fünsguldenschein , 1 Zweigul -
denschein hessischem Papiergeld , sowie einem Gulden¬
stück , 2 Halbguldenstücken

'
, das Uebrige in Sechsern ,

entwendet .
Wir bitten um Fahndung auf da - Entwende und

um Fahndung auf den unbekannten Thäter .
Staufen , den 29 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e i b l e i n .

Z .y.375 . Sect . Ul . J .Nr . 3179u . 3247 . Karls¬
ruhe . Der Musketier des 4 . Linien -Jnfantcricregi -
mcnls Prinz Wilhelm , Andreas Sauer von Urlof -
fcn , Amts Oflcnburg , und der Füsilier des 3 Linien -
Ji '.fanlcrieregiinentS , Berthold Müller von Plitters¬
dorf , Amts Rastart , deren Aufenthalt z. Zl . nicht er¬
mittelt werden kann , werden ausgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß sic im Falle ihres
unentschnld ' gtcn Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt « er¬
den würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 26 . April 18^ 9 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions - Eommandeur : Divisions -Auditeur :
I . A. A . : v . Neichlin .

v . Beyer .
Z .y .406 . Sect . Ilt .c. J .Nr . 3707 . Karlsruhe .

Der Musketier des 5. Linien -Jnfanterieregiments ,
Anton Gersbach

von Rhina , dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt
werden kann , wird aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkamil und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 27 . April 1869 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

v ivisions -Commandeur : Divisions - Auditeur :
I . A . A. : Litschgi .

v. Beyer .

BerwaltungSfachen .
Polizeilichen .

Z .z.454 . Nr . 5796 . Bruchsal . Accisor Ferdi¬
nand Niederbühler in Ubstatt und Thomas Ko -
ser in Odcnheim , Letzterer an Stelle des seitherigen
Agenten H . A . Brandt von dort , werden als Agen¬
ten der Vaterländischen Feuerversicherungs - Aktienge¬
sellschaft in Elbersild bestätigt .

Bruchsal , den 26 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schmitt .
Z .z.420 . Nr . 3648 . Ettlingen . Nachdem die

Rheinische Feuerversicherung « - Gesellschaft auf ihre
Konzession im Großherzogthum Baden verzichtet hat ,
wird der seiner Zeit für dieselbe ernannte Johannes
Seekircher in Malsch nunmehr als Agent der Ber¬
linischen FtuerversicherungS -Anstalt für den Amtsbe¬
zirk Ettlingen bestätigt .

Ettlingen , den 23 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lump p.
LambinuS .

Z .z.419 . Nr . 3619 . Ettlingen . Kommissionär
Leopold Katzenberger von Ettlingen wird als Agent
der Berlinischen Feuerversicherungs -Anstalt für den
Amtsbezirk Ettlingen bestätigt .

Ettlingen , den 23 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p.
LambinuS .

Z .z.323 . Nr . 9133 . Mannheim . Daniel
Wasser von Feudenheim , seitheriger Nnteragent für
die Elbcrsilder Feuerversicherungs -Gesellschaft , wird
nunmehr an Sielte des Ludwig Hill al « Bezirksagenl
dieser Gesellschaft Hiemil bestätigt .

Mannheim , den 17 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e tz.
Z .z.385 . Nr . 3076 . Wiesloch . Kommissionär

Richard Fürst in Wiesloch wird als Agent der North
British and Mercanule Feuerversicherungs -Gesellschaft
für den dicsj . iiigen Amtsbezirk hiermit bestätigt .

Wiesloch , de» 26 . April 1869 .
Großh bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Z .z.38 >. Nr . 2942 . Eberbach . Die Preußische

Nalronalfeuerverstcherungs - Gesellschaft in Stettin hat
den dem Chirurgen Leonhard Gerbertin Strümpfel¬
brunn ertheilien Agenturauftrag zurückgenommen .

Eberbach , den 27 . April 1889 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Krutbeim .
Z z.473 . Nr . 3672 . Ep pingen . Samuel Reis

Wiltwe von Richen erhielt heute mit ihrer Tochter
Rosa Reis einen Paß zur Reise nach Amerika ; für
die Zahlung etwaiger Schulden derselben hat sich
Kaufmann Julius He in « heim er von hier verbürgt .

Eppingen , den 28 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Leutz .

Vermischte Bekanntmachungen

Soolbad Rappenau.
Z . z.395 . Nr . 1496 . Die hiesige Badanstalt , Sool -

und Dampfbad , je mit Socl - und Eüßwasser - Douche -
Einrichlung wird am Sonntag , d. h. 23 . Mai d . 3 - ,
eröffnet .

Rappenau , den 26 . April 1869 .
Großh . Salineverwaltung .

« . Fischer .

Z .z .282 . . Karlsruhe .

Liegenschaftsverstei¬
gerung.

Freitag den 14 . Mai d. I . , Nachmit¬
tags 3 Uhr , im Geschäftszimmer de» Unterzeich¬
neten , Herrenstraße Nr . 20, ., werden auf An¬
trag der Betheilizten zum Zweck der Äemeinschasts -
und Ecbtheilung die nachbcschriebrncn , au - dem Nach¬
lasse de« Schieferdeckermcrsters Johann Heinrich Peter
Becker dahier und seiner Wiktwe herrührendcn Lie¬
genschaften einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt
und als Eigcnthum endgilrig zugejchlagen , wenn der
Erlös wemgstenS de» Schätzungspreis erreicht , näm¬
lich :

1 .
Das Nr . 19 der Stephanienstraße dahier , neben

Geh . Finanzralh Josef Amon Glöckner ' « Wttlwe und
Müiizichloffer Christian Lang - ' s Wittwe gelegene,
zweistöckige Wohnhaus mit Seitengebäude » links und
rechts und allem sonstigen liegenschastlichen Zugchör .

SchätzungSprciS . 14,500 fl.
2 .

Der an der Grünwinkler Allee dahier , neben Hof -
gärlner Otto Lober und Schieferdecker Heinrich Karl
Becker gelegene , hinten auf die Großh . Münzstätte sto¬
ßende , zu einem Bauplätze geeignete Garten von un¬
gefähr 1 Viertel Flächeninhalt .

SchätzungSprciS . 1800 fl.
Karlsruhe , den 21 . April 1869 .

Großh . Notar
S l o l l.

Z .z.287 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Dienstag den 4 . Mai l . I .,

Nachmittags 3 Uhr , im Geschäftszimmer de-
Uliterzeichnelen , Herrenstraße Nr . 20r >, wird das
nachbeschricbene Haus wegen Wegzugs und aus Antrag
seines Besitzer - , Hrn . Willem Paul lc Longe , einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt und , wen » ein an -
nchmdarcs Gebot erfolgt , sogleich ciidgiltig zugeschlagen ,
nämlich :

Das Nr . 62 der Stephanienstraße dahier , einerseits
neben Geheimer Reserendär Mulh , andersciiS neben
Sttberverwalter Wolf gelegene , neu und elegant
hergerichlete Wohnhaus mit Nebengebäude , Stal¬
lung , Hosraum , Garten und allem sonstigen licgen -
schaftlicben Zugehör .

Die Berstcigerungsbcdingungen liegen bei dem Un¬
terzeichneten zu Jedermanns Einsicht bereit .

Karlsruhe , den 22 . April 1869 .
Großh . Notar

Stell .
Z .z.376 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Auf Antrag der Betheiligtcn wird

das Wohnhaus Adlcrstraße Nr . 21 dahier , dreistöckig,
neben der Buchdruckerei von Malsch und Vogel und
dem Großh . AmtSzerichtSgebäude ,

Donnerstag den 20 . Mai d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten einer öffentli¬
chen Versteigerung ausgefetzt ; wozu die Kauslicbhaber
emgcladen werden .

DaS HauS enthält 50 Zimmer , schöne geräumige
Keller , eine brc le Einfahrt , mit 2 Stiegenhäuscrn ,
große Speicherräumc , 2 Remisen , 2 Stallungen ,
1 Waschküche und 1 schönen Garten .

DaS HauS ist 103 ' breit und 38 ' tief , der Hof 72 '

lang und 54 ' breit , der Garten 103 ' lang und 44 ' breit .
DaS Anwesen , welche« sich im besten baulichen Zu¬

stande befindet . eignet sich wegen seiner vorlheilhaiten
Lage — in der Stäbe des Bahnhofes — und großen
Räumlichkeiten zur Eriichtung eines GasthvfeS , einer
Brauerei , wie auch zum Betrieb eines größeren
Etablissements .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag
von 44,000 fl. oder darüber geböte ^ wird . Die nähern
Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf .

Karlsruhe , den 26 . April 1869 .
Großh . Notar
Grimmer .

Z .z.393 . Nr . 2728 . Karlsruhe .

Vergebung von Erdarbeiten .
Die zur Herstellung eine» WerkstättegebändeS auf

dem Gülerbahnhof dahier erforderliche Auffüllung ,
wozu ungcsähr 250 Kubikruthcn Sai -d oder Kie « und
350 Kubikruthen sonstige « Füllmaterial beizuführen

'

sind , sollen im Soumissionswege vergeben wcroen .
Die schriftlichen Angebote sind längstens bi« zum

8. Mai d. I ., Bormi
'
ltag « 10 Uhr , auf dem

technischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo die
Akkordbedingungen zur Einsicht aufliegen , versiegelt
abzugebe » .

Karlsruhe , den 28 . April 1869 .
Großh . bad . Eisenbahn -Amt .

Der
Vorstand : Bezirks -Ingenieur :
Burg . Böschoff .

Z .z.391 . Nr . 2729 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeiten
Die zur Herstellung eines WerkstättegebändeS auf

dem Gülerbahnhofe in Karlsruhe erforderlichen Zim¬
mermannsarbeiten , welche zu 14,181 fl. veranschlagt
sind , sollen im SoumissionSweg « vergeben werden .

Die schriftlichen Angebote sind längsten » bis zum
8 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem
technischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo der
Bauplan und Voranschlag eingcsehen werden können ,
versiegelt abzugeben .

Karlsruhe , den 28 . April 1869 .
Großh . bad . Eisenbahn - Amt .

Der
Vorstand : Bezirks -Ingenieur :
Burg . Bischofs .

Z .z.387 . Karlsruhe .

Schwellen-Lieferung .
Nachstehende Schwellensorten sollen höherem Auf¬

träge gemäß im SoumijsionSwege in Lieferung gege¬
ben werden , und zwar :

I . « uf die « tzauifiraustalt Osienburg :
Eichene Langschwellen 5 ' /, " auf 11 " stark

200 Stück 10 ' lang ,
IM . 11 '

.
IM . 12 '

.
250 . 13 '

.
250 . 14 '

,
IM . 15 '

.

Eichene Ouerschwellcn 5 " auf 8" stark
500 Stück 9 ' lang ,
250 . 10 '

.
250 . 11 ' .
200 . 12 ' .

i IM . 13 '
. ,

150 , 14 '
. „

! 200 . 15 '
.

Tannene Langschwellen 6 " aus 12 " stark
M Stück 10 ' lang ,
M 15 ' "

L. Aus dir Syauifirauftalt Langeabrncke » :
7000 Stück tannene oder forlene Zwischeu -

schwellen , 5/8 " st̂ tt , 8 ' lang .
Die Ablieferung dieser Schwöllen hat kostenfrei auf

die benannten Anstalten zur Hälft « auf 15 . Juni und
zur Hälfte auf 31 . Juli zu geschehe» .

Schriftliche , versiegelte und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene LiescrungSangebote werden von Unter¬
zeichneter Stelle bi»

Samstag den 8 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegengenouimen , um welche Zeit die Eröffnung, - «
eingekommenen Angebote stallfiudet .

Die Lieferungsbedingungen können aus diesseitige «
Bureau eingcsehen und kostenfrei erhoben « erden .

Karlsruhe , den 26 . April 1869 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

M e i ß l i n g e r .
Z .z.398 . Nr . 1497 . Ludwigssaline Rappenau .

Vergebung von Eauarbeiten .
Am Mittwoch den 5. Mai d. I . vergeben wir

in öffentlicher Abstrichsverhandlung die zu Herstellung
zweier Salzmagazine erforderlichen Arbeiten , mit Aus¬
nahme der Zimmerarbeit , un beiläufigen Betrag von
4000 fl.

Bedingungsheft und Pläne können auf diesseitigem
Bureau eingcsehen werden .

Ludwigssaline Rappenau , den 27 . April 1869 .
Großh . Salineverwallung .

A . F i s ch e r .
Z .z .422 . Nr . 1716 . Wald « Hut .

Vergebung von Anstrichs ,
arbeiten .

Die Herstellung eines zweimaligm Oelsarbanstri -
che « an :

1) der Eijenbahnbrücke über
den Mühlbach bei Hanen -
stein zwischen den Statio¬
nen Laufenburg und Alb¬
druck mit ca. 6600 Quadratfu - .

2 ) der Brücke über den Rhein
bei Waldshut mit ca . . . 50000 ,

3 ) der Brücke über die
Schlücht , zwischen dcnSta -
lionen Waldshut und
Thiengen mit ca. . . . 11000 ,

vergeben wir im Wege schriftlicher Angebote .
Die Eingaben haben den Preis für den Quadrat¬

fuß zweimaligen Anstrichs zu enthalten und find läng¬
sten« bis zum 10 . Mai d . I .. Morgen » S Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung derselben stattfindet . ver¬
siegelt und mit geeigneter Aufschrift versehen , porto¬
frei bei uns einzurrichen .

Die Bedingungen können bis zu genanntem Tage
aus dem technischen Bureau dahier eingesehen werde « .

WaldShut , den 24 . April 1869 .
Großh . Post - und Eisenbahn -Amt .

Der Vorstand : Der Bezirks -Ingenieur :
Dnffing . Scholl .

Z .z.350 . Nr . 231 . Mosbach .

Lieferung eiserner Röhre«.
Die Gemeinde Nüstenbach beabsichtigt , zu einer

Brunnenleitung von 1360 Fuß Länge die Lieferun¬
eiserner Rühren von 15 Linien Sichtweite franko Bahn¬
hof MoSbach und das Legen derselben zu »ergeben .

Angebote hierauf sind bei uns längsten » bl »
Samstag den 8 . Mar d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
einzureichen .

Mosbach , den 26 . April 1869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

S t a i b .
Z .z .469 . Nr . 292 . Lahr . ( Holzversteige -

rung .) In diesseitigen Domänenivaldungcn Hoch -
walo , Sulzberg und Burghard werden öffentlich am
10 . Mai l. I . versteigert :

22 Tannenstämme mit 336,5 Kubikfuß , 5 Klstr .
Buchenscheit -, 2 ' / - Klstr . Tannenscheit - , 18 Klstr . Bn -
chenprüael - , 20 '/ - Klstr . gemischte - Prügel - , 156 ' / ,
Klstr . Forlcnprügcl - und 1 Klstr . Aschenprügelholz .
Ferner 714 Buchen - und 314 Forlemrcllen und 4 LooS
Echlagramn .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Lind « in
Reichcnbach , Morgens 9 Uhr .

Lahr , den 28 . April 1869 .
Großh . bad Bezirksforstei .

Will .
Z .; .472 . Nr . 3960 . Wert heim .

Ausstnden eine« Re -sesacke « betr .
Gestern Nachmittag wurde auf der Straße von

Bronnbach nach Külsheim ein verschlossener Reisesack
gesunden . Derselbe besteht aus roth » und grünge -
strcisicm Plüschstoffe , ist mit schwarzem Leder besetzt
uud mit einem Messingschlosse versehen .

Der Eigenrhümer wolle sich dahier melden .
Werthrim , den 29 . April 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Seng er .

Z .z.326 . Pforzheim . Geschästsgcübte Bewer¬
ber um die auf 1. Juli l. I . diesseits erledigte erste
Gchrlsenstelle mit 600 fl. jährlichen ! Gehalt , aus der
Zahl der Praktikanten , Assistenten oder tüchtigen
Kanzleigehilsen . wollen sich unter Anschluß ihrer
Zeugnisse alsbald melden .

Pforzheim , den 24 . April 1869 .
Großh . Obereinnehmerei .

Reinhard .
Z .zP89 . J .Nr . 682 . Rastatt .

Schneider -Gesuch .
Bei der Pionnicr - Abtheilung können junge Leute ,

welche die Schneiderprofession erlernt haben und ihrer
gesetzlichen Dienstpflicht vor vollendetem 20 . Lebens¬
jahre Genüge leisten wollen , sogleich als Oekonemie -
har .dwerker eintrcten .

Dieselben können außer den Bezügen eine « Picnnier «
an Löhnung rc. je nach ihren Leistungen einen wöchent¬
lichen Verdienst bi« zu 2 fl. erhallen .

Anmeldungen haben längsten » bi » Ende Mai d. I . ,
zu geschehen. Rastatt , de» 27 . April 1869 .

Druck und Brrlaa der G. vraun ' schrn H » fh » chdr« S«rai.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

